
 
 

Querschnittsziele:  Klima   Umwelt   Innovation 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 

2a) Erleichterung der Umstrukturie-
rung und Modernisierung 
landwirtschaftlicher Betriebe  

6c) Förderung des Zugangs zu Infor-
mations- u. Kommunikationstech-
nologien (IKT), ihres Einsatzes und 
ihrer Qualität in ländlichen Gebieten. 

3a) bessere Einbeziehung der 
Primärerzeuger in die Nahrungs-
mittelkette 

4a) Wiederherstellung und Erhaltung 
der biologischen Vielfalt und des Zu-
stands der europäischen Landschaften 

6a) Erleichterung der Diversifi-
zierung, Gründung und Entwicklung 
von kleinen Unternehmen und 
Schaffung von Arbeitsplätzen 

4c) Verbesserung der Boden-
bewirtschaftung 

Priorität 1: Förderung von 
Wissenstransfer und Innovation in der 
Land- und Forstwirtschaft und den 
ländlichen Gebieten 

6b) Förderung der lokalen 
Entwicklung in ländlichen Gebieten 

Priorität 2: Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit aller Arten von 
Landwirtschaft und der Rentabilität der 
landwirtschaftlichen Betriebe 

Priorität 4: Wiederherstellung, Erhaltung 
und Verbesserung der mit der Land- und 
Forstwirtschaft verbundenen Ökosysteme 

Priorität 3: Förderung einer Organisation 
der Nahrungsmittelkette und Förderung 
des Risikomanagements in der 
Landwirtschaft 

Priorität 5: Förderung der Ressourcen-
effizienz und Unterstützung des Agrar-, 
Ernährungs- und Forstsektors beim 
Übergang zu einer kohlenstoffarmen 
und klimaresistenten Wirtschaft 

Priorität 6: Förderung der sozialen 
Eingliederung, der Armutsbekämpfung 
und der wirtschaftlichen Entwicklung in 
ländlichen Gebieten 

ELER-Prioritäten Ausgewählte Schwerpunktbereiche 

Hauptziele 
 Erhaltung und Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Agrar-, Forst- und Ernährungswirtschaft 
 Gezielte Verbesserung der Umweltsituation in Teilräumen mit Problemlagen und Handlungsbedarf 
 Verringerung der regionalen Disparitäten ländlicher Gebiete mit Fokussierung auf Nord- und 

Mittelhessen  

Sekundäre Wirkungen durch 
Maßnahmen anderer ELER-
Prioritäten bzw. Schwerpunktbereiche 

Sekundäre Wirkungen durch 
Maßnahmen anderer ELER-
Prioritäten bzw. Schwerpunktbereiche 

Leitbild 

Integrierte Entwicklung des ländlichen Raums unter Einbeziehung einer 
multifunktionalen, nachhaltigen und wettbewerbsfähigen Land-, Forst- und 

Ernährungswirtschaft 

EPLR Hessen 2014 – 2020
- Zielsystem und Übersicht zu den daraus abgeleiteten 

ELER-kofinanzierten Fördermaßnahmen –
(Stand: Juli 2022)

4.1      Investitionen in landwirtschaftliche Betriebe (AFP)
4.3      Förderung für Investitionen in Infrastrukturen (im Rahmen der Flurneuordnung)
4.3-1  Investitionen in den forstwirtschaftlichen Wegebau
4.3-2  Investitionen in die Neuordnung ländlichen Grundbesitzes (Flurneuordnung)

16.1   Europäische Investitionspartnerschaften „ Landwirtschaftliche Produktivität und
Nachhaltigkeit“ (EIP-Agri)

4.2   Investitionen in die Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse (Marktstrukturförderung)

16.4  Zusammenarbeit im Rahmen kurzer Versorgungsketten und lokaler Märkte

8.4    Wiederherstellung von durch Waldbrand, Naturkatastrophen und
Katastrophenereignissen geschädigte Wälder

11.1  Ökologischer Landbau (Einführung)
11.2  Ökologischer Landbau (Beibehaltung)
13.2  Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete – natürliche Benachteiligung
13.3   Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete – spezifische Benachteiligung
16.5  Zusammenarbeit in Bezug auf die Unterstützung von Aktionen zur Minderung 

oder Anpassung an den Klimawandel

8.5    Förderung für Investitionen zur Stärkung  der Widerstandsfähigkeit und des
ökologischen Werts der Waldökosysteme (Bodenschutzkalkung)

10.1   Zahlungen für Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen (AUKM) –
Vielfältige Kulturen im Ackerbau

6.4    Investitionen in die Schaffung und Entwicklung nicht landwirtschaftlicher Tätigkeiten
(Diversifizierung) 

7.1    Dorfentwicklung (Förderung für die Ausarbeitung von Plänen)

7.4    Dorfentwicklung (Grundversorgung – Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung 
lokaler Basisdienstleistungen

7.2     Förderung von Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung
aller Arten von kleinen Infrastrukturen

16.7  Zusammenarbeit in Bezug auf die Unterstützung von lokalen Strategien, die nicht 
unter die von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Maßnahmen zur lokalen 
Entwicklung fallen

19     Maßnahmen zur lokalen Entwicklung im Rahmen von LEADER:
19.1  Vorbereitende Unterstützung
19.2  Umsetzung von Vorhaben
19.3  Kooperationen der Lokalen Aktionsgruppen
19.4  Laufende Kosten der Lokalen Aktionsgruppen

7.3     Breitbandinfrastruktur

Fördermaßnahmen
(Nummerierung analog Maßnahmencodes ELER)

Rechtliche Grundlage

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- ELER-Verwaltungsbehörde -

Zusätzlich als Unterstützungsinstrument de ELER-Verwaltungsbehörde:
20.1  Technische Hilfe

• Richtlinien Einzelbetriebliches Förderungsprogramm Landwirt-
schaft (RL-EFP); Teil Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP)

• Richtlinie für die forstliche Förderung in Hessen

• Richtlinie für die Finanzierung in Verfahren nach dem 
Flurbereinigungsgesetz, dem ländlichen Charakter angepassten 
Infrastrukturmaßnahmen und auf räumliche und thematische 
Schwerpunkte beschränkte integrierte ländliche 
Entwicklungskonzepte (FiRiLi)

• Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung von Innovation und 
Zusammenarbeit in der Landwirtschaft und in ländlichen Gebieten 
sowie der Digitalisierung in der Landwirtschaft (RL-IZ)

• Umsetzung auf der Grundlage der GAK-Förderungsgrundsätze 
„Verbesserung der Verarbeitungs- und Vermarktungsstrukturen 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse“

• Richtlinien IZ

• Richtlinie für die forstliche Förderung in Hessen
• Hessisches Programm für Agrarumwelt- und Landschaftspflege-

Maßnahmen (HALM)
• Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung landwirtschaftlicher 

Betriebe in aus erheblich naturbedingten oder anderen 
spezifischen Gründen benachteiligten Gebieten 
(Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete  - AGZ - ) 

• Richtlinien IZ

• Richtlinie für die forstliche Förderung in Hessen

• Hessisches Programm für Agrarumwelt- und Landschaftspflege-
Maßnahmen (HALM)

• Richtlinie Einzelbetriebliches Förderungsprogramm 
Landwirtschaft (RL-EFP); Teil Förderung von Investitionen zur 
Diversifizierung (FID)

• Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der ländlichen
Entwicklung

• Richtlinie für die Finanzierung in Verfahren nach dem 
Flurbereinigungsgesetz, dem ländlichen Charakter angepassten 
Infrastrukturmaßnahmen und auf räumliche und thematische 
Schwerpunkte beschränkte integrierte ländliche 
Entwicklungskonzepte (FiRiLi)

• Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung von Innovation und 
Zusammenarbeit in der Landwirtschaft und in ländlichen 
Gebieten (RL-IZ)

• Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der ländlichen
Entwicklung

• Richtlinie zur Förderung der Gigabitversorgung im 
Land Hessen vom 26.10.2021

https://umwelt.hessen.de/land
wirtschaft/foerderangebote

Weitere Informationen finden Sie unter:



Rein national finanzierte Fördermaßnahmen
außerhalb des EPLR Hessen 2014 – 2020

(Stand: Juli 2022)

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- ELER-Verwaltungsbehörde -

Fördermaßnahmen Rechtliche Grundlage

Integrierte ländliche Entwicklung

- Pläne für die Entwicklung ländlicher Gemeinden (auch rein Land)
- Dorfentwicklung (auch rein Land)
- Kleinstunternehmen der Grundversorgung
- Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen
- Regionalbudget
- Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen
- Neuordnung ländlichen Grundbesitzes und Gestaltung des ländlichen Raumes

- Breitbandversorgung ländlicher Räume (GAK-Förderung befristet bis 31.12.2022)

Verbesserung der Verarbeitungs- und Vermarktungsstrukturen landwirtschaftlicher Erzeugnisse

- Gründung und Tätigwerden von Erzeugerzusammenschlüssen

Wasserwirtschaftliche Maßnahmen
- Hochwasserschutz
- Andere Wasserwirtschaftliche Maßnahmen

Forsten
- Naturnahe Waldbewirtschaftung (Vorarbeiten, Waldumbau, Jungbestandspflege, Bodenschonende Holzernte,   

Zertifizierung, Waldentwicklung, Holzkonservierungsanlagen)
- Forstwirtschaftliche Infrastruktur 
- Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse
- Erstaufforstung
- Räumung von Kalamitätsflächen
- Entnahme von Kalamitätshölzern (Verkehrssicherung)
- Waldschutz
- Wiederaufforstung nach Extremwetterereignissen 
- Holzlagerplätze

● Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der ländlichen Entwicklung vom 23. Juli 2019

● Richtlinie für die Finanzierung in Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz, dem ländlichen Charakter 
angepassten Infrastrukturmaßnahmen und auf räumliche und thematische Schwerpunkte beschränkte 
integrierte ländliche Entwicklungskonzepte (FiRiLi) vom 24. Juli 2015 (HMWEVW)

● Richtlinie zur Förderung der Gigabitversorgung im Land Hessen vom 26.10.2021

● Umsetzung 1: 1 GAK-Förderungsgrundsätze
(ohne eigene Landesrichtlinie)

● Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz
vom 31. Januar 2017

● Richtlinie für die forstliche Förderung in Hessen vom 30. April 2018

● Extremwetterrichtlinie-Wald vom 1. April 2021

GAK:

Förderung des nicht-produktiven investiven Naturschutzes ● Einführung in 2017 per Erlass; Landesrichtlinie ab der neuen EU-Förderperiode

HALM – Hessisches Programm für Agrarumwelt- und Landschaftspflege-Maßnahmen

- Förderung der Zusammenarbeit
- Förderung besonders nachhaltiger Verfahren im Ackerbau (4 Teilmaßnahmen) – zum Teil rein Land

- Förderung besonders nachhaltiger Verfahren auf Dauergrünland (3 Teilmaßnahmen)
- Förderung besonders nachhaltiger Verfahren bei Dauerkulturen (3 Teilmaßnahmen)     – Steillagenweinbau rein Land

- Erhalt der Vielfalt der genetischen Ressourcen in der Landwirtschaft
- Förderung des Arten- und Biotopschutzes in Agrarökosystemen (2 Teilmaßnahmen) – zum Teil rein Land

● Richtlinie Hessisches Programm für Agrar- und Landschaftspflege- Maßnahmen (HALM)
vom 2. November 2020



Rein national finanzierte Fördermaßnahmen
außerhalb des EPLR Hessen 2014 – 2020

(Stand: Juli 2022)

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- ELER-Verwaltungsbehörde -

Fördermaßnahmen Rechtliche Grundlage

Rahmenvertrag Naturschutz im Wald ● Vertrag vom 27.11.2002

Land:

Hessischer Ökoaktionsplan
Teilnahme von Erzeugern landwirtschaftl. Erzeugnisse an Qualitätsregelungen / Wissenstransfer und Informations-
maßnahmen / Beratungsdienste / Absatzförderung für landwirtschaftl. Erzeugnisse / Forschung und Entwicklung

● Fördergrundsätze des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz für Zuwendungen zur Umsetzung von Maßnahmen des Hessischen Ökoaktionsplans 
vom 3. März 2021

Ländliche Entwicklung

Kleinstunternehmen im Gastgewerbe
Dienstleistungen im Bereich Daseinsvorsorge und Infrastruktur

● Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der ländlichen Entwicklung vom 23. Juli 2019

Wasserwirtschaftliche Maßnahmen
- Gewässerentwicklungsmaßnahmen
- Hochwasserschutz
- Andere wasserwirtschaftliche Maßnahmen

● Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz
vom 31. Januar 2017

● Erlass vom 01. Juni 2012 – Synergien zwischen der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und der 
Wasserrahmenrichtlinie 

Weidetierprämie für Schafe und Ziegen

Weidetierschutz

● Richtlinie zur Gewährung einer Weidetierprämie für Schaf- und Ziegenhalter in Hessen vom 10. Mai 2021

● Richtlinie Weidetierschutz vom 24.08.2021

Forstwirtschaftliche Maßnahme
Förderung des Aufbaus und des Betriebs von Holzvermarktungsorganisationen in Hessen

● Richtlinie zur Förderung von Holzvermarktungsorganisationen in Hessen vom 29. September 2020

Förderung der Digitalisierung in der Landwirtschaft ● Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung von Innovation und Zusammenarbeit in der Landwirtschaft
und in ländlichen Gebieten sowie der Digitalisierung in der Landwirtschaft vom 18. Dezember 2020 (RL-IZ);
zuletzt geändert am 18. April 2022

● Richtlinien zur Förderung der energetischen und stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe vom 
17. Mai 2018 

Förderung von Bioenergievorhaben wie z.B. Biomassefeuerungsanlagen, Nahwärmenetze, Machbarkeitsstudien 
von Kompostierungsanlagen usw.


